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    Trotz der widrigen Wetterbe-
dingungen und des erneuten
Wintereinbruchs kamen vom
13.-15.Februar mehrere Tau-
send interessierte Besucher zur
2. Interwhisky - Internationa-

le Fachmesse für Lifestyle &

Whiskykultur - ins Hotel Vier
Jahreszeiten Kempinski nach
München. Die Ausstellung an
sich sowie das hochkarätige
Begleitprogramm in exklusivem
Rahmen kamen sehr gut an - bei
Whisky-Profis ebenso wie bei
Einsteigern. Sehr erfreulich war
die große Zahl der Fachbesu-
cher und der jungen Leute, die
sich für das Thema Whisky in-
teressierten.
    Ein besonderes Highlight
waren die Master-Class-Semi-
nare - viele von ihnen waren
schon im Vorfeld ausgebucht.
Dazu gehörten unter anderem
ein Seminar von Alois Immoos
zum Thema Glenfiddich Single

Malt Whisky & Chocolat oder
auch The Secret of Highland

Park, gehalten von Jens Ro-
senberg, Brand Ambasador
The Edrington Group. Ebenso
gut besucht war das Seminar
des bekannten Whiskypapstes
Prof. W. Schobert, der über das
Thema Glenfiddich Vintage

Reserve 1977 referierte oder

der Vortrag von Cihan Anado-
loglu, Headbartender des Vier
Jahreszeiten Kempinski, über
Whiskycocktails. Love or hate

it, so der spannende Titel des
Seminars über die Laphroaig-
Range, zu dem eigens Robert
Hicks, Masterblender von La-
phroaig, nach München gekom-
men war. Beim Ü 20-Premium-
Single-Malt-Tasting mit Veran-
stalter Ch. Rosenberg und Fach-
autor Bernhard Schäfer wurden
ausgesuchte Whiskys - darun-
ter ein BenRiach 25 yo, ein The
Glenlivet 25 yo oder auch ein
Highland Park 25 yo- verkostet.
    Auch die Aussteller zeigten
sich zufrieden mit dem Verlauf der
Messe. Borco Brand Manager
Hendrik Schatz freute sich be-
sonders über die hohe Zahl jun-
ger Barkeeper auf der Messe. Be-
sonders stark nachgefragt wur-
de in diesem Jahr Irish Whisky.
    In einem waren sich alle einig:
angesichts einer momentan  wirt-
schaftlich schwierigen Situation
und der Rezession steht Quali-
tät vor reiner Quantität - eine Tat-
sache, die sowohl die Besucher-
wie auch die Verkaufszahlen be-
stätigen. Qualität setzt sich eben
durch - auch oder gerade in un-
sicheren Zeiten.
         Pressemitteilung, gekürzt

Interwhisky München 2009Munich Whisky & Bar Festival 2009

   Bereits im März 2008 hatte der
Veranstalter  Frank Böer die Öff-
nung der „reinen“ Whiskymes-
se der vergangenen Jahre auch
für andere Spirituosen und hin
zur „Barkultur“ durchgeführt,
die er in 2009  konsequent und
erfolgreich weiter beschritt. Der
Focus auf dem Bar Trail wurde
auch in diesem Jahr von den Be-
suchern recht positiv angenom-
men, waren nun 19 der besten
Münchner Cocktail-, Hotel- so-
wie Szene-Bars als Partner-Bars
im Munich Whisky & Bar Trail

mit geführten Bar-Touren einbe-
bunden. Der Einbezug der Kom-
ponente Bars lockte neben den
bekannten Vertretern der Mün-
chener Barszene auch Barkee-
per aus europäichen Großstäd-
ten (Amsterdam, Wien) an.
  Den Rauchern bot die in der
mit hochkarätigen Ausstellern
besetzte separate Raucherloun-
ge ausreichend Gelegenheit, ih-
rem Laster fröhnen zu dürfen.
   37 Aussteller konnten inner-
halb von drei Messetagen ins-
gesamt 3.500 Besucher zum
Thema Whisky, Rum & Co in-

formieren. Damit wurde trotz der
wirtschaftlichen Situation die
gleiche Besucherzahl wie im
letzten Jahre erreicht.
    An bekannten Gästen aus
der Whiskybranche sind u.a.
George Grant (Glenfarclas), Jim
McEwan (Bruichladdich), Jim
Murray (der seine Whisky Bible
signierte und dem am Sonntag
Nachmittag die Signierbücher
ausgingen), Charly Smith (ehe-
maliger Manager bei Talisker,
aber noch für Diageo tätig) und
Stefan Gabanyi (Vortrag über
Rye Whiskey) zu nennen.
    Aussteller wie auch Besu-
cher bewerteten die informati-
ven Gespräche in einer durch-
gehend guten, angenehmen At-
mosphäre und Service, Quali-
tät und konzeptionelle Perspek-
tive der Veranstaltung, sowie
Verkaufszahlen im Laden als ei-
nen großen Erfolg.
Vormerken:
am 29.-31.01.2010 findet voraus-
sichtlich die nächste Münche-
ner Whiskymesse statt - ob der
Besucherzahl vielleicht an ei-
nem anderen Ort.       Dr. Setter



Glen Grant 1992 Cellar reserve / Glann ar Mor Single Malt

Glen Grant 1992 Cellar Reserve

     Das traditionsreiche Haus
Glen Grant erweitert seine Pro-
duktrange um eine Single Malt-
Rarität: den  Glen Grant 1992

Cellar Reserve. Die streng limi-
tierte Jahrgangsabfüllung be-
sticht durch ein harmonisches
Aroma von intensiven Frucht-
und Rosinenaromen, die von ei-
ner zarten Oloroso-Sherrynote
begleitet werden und in einem
feinen, nachhaltigen Finish aus-
klingen - eine Kostbarkeit, die
in Farbe, Bouquet, Geschmack
und Finish überzeugt. Der 1992

Cellar Reserve wird nicht filtriert
oder mit Farbstoff versehen und
verlässt mit 46 Vol.% die Glen
Grant Destillerie in Rothes.
   James The Major Grant, so-
wie auch sein Vater und Onkel

zuvor, teilen ihre Philosophie ei-
nes einzigartigen Single Malt
Whisky. Aus diesem Grund be-
schlossen sie, einen besonde-
ren Whisky zu kreieren: jung,
frisch und von kompromissloser
Schlichtheit. Fernab des bis da-
to bekannten Whiskys mit sei-
ner dunklen Farbe, der in ver-
rauchten Hinterzimmern getrun-
ken und in blumiger Sprache
beschrieben wurde, machten
sich die Grants auf, bei der Her-
stellung eines qualitativ hoch-
wertigen Whiskys neue techni-
sche Maßstäbe zu setzen. Die
von James The Major Grant
selbst entwickelten purifer und
schlanken, sehr hohen Brenn-
blasen, die pot stills, waren Zei-
chen des Aufbruchs in die Neu-
zeit der Whiskyherstellung.
  Sorgsam ausgewählteBour-
bon- und Sherryfässer, in denen
der Whisky 16 Jahre lang reifen
konnte, verleihen dem Whisky
seine typische hell-goldene Far-
be - ein Markenzeichen für je-
den Glen Grant Whisky. Dennis
Malcolm, der Glen Grant Master
Distiller, bürgt mit seiner Unter-
schrift auf dem Flaschenetikett
persönlich für die außerordent-
liche Qualität der schottischen
Single Malt-Spezialität.
   Malcolm: Nur unsere besten,

von mir persönlich ausgewähl-

ten Bourbon- und Oloroso-

Sherry-Fässer wurden dazu

verwendet, diesen einzigarti-

gen und streng limitierten Glen

Grant Single Malt Scotch Whis-

ky zu kreieren. Perfekt in der

Balance aus Aroma und Bou-

quet - tief, reich und fruchtig -

kurz „Whisky as it should be“.

       Pressemitteilung Campari

Anmerkung: Die Glen Grant
Brennerei ging 2001 mit Über-
nahme des Spirituosenberei-
ches von Seagram an Pernod
Ricard. Besonders unter dem
Letzteren wurde in Deutschland
ein Glen Grant ohne Altersan-
gabe in Handelsketten zu Nie-
drigstpreisen vermarktet. Diese
Einordnung in das Segment der
Billigspirituosen hat der Repu-
tation des Glen Grant beim an-
spruchsvollen deutschen Kon-
sumenten geschadet. Ältere,
also gereifte Qualitäten kamen
nur noch als Importware in den
Markt. So hat der bekannte Un-
abhängige Abfüller Gordon &
MacPhail stets eine breite Pa-
lette von Jahrgangs- und älte-
ren Abfüllungen (10, 21, 25 y.o.)
angeboten. Auf dem italieni-
schen Markt erfreute sich Glen
Grant 5 years einer regen Nach-
frage, da er dem Wunsch der
dortigen Konsumenten nach ei-

nem jungen Whisky mit einer
frischen-fruchtigen Note ent-
sprach. Als Pernod Ricard im
Rahmen der feindlichen Über-
nahme von Allied Domecq
Brennereien in Schottland ab-
geben mußte, da war es folge-
richtig, dass sich die Gruppo
Campari 2005 die Quelle des in
Italien so beliebten Single Malts
sicherte. Mit dem Glen Grant

10 years als erste Abfüllung mit
deklariertem Alter auf dem deut-
schen Markt und dem jetzt an-
gebotenen Glen Grant 1992

Cellar Reserve möchte Campa-
ri wieder an die alten Qualitäten
vor der Zeit von Pernod Ricard
anknüpfen und den anspruchs-
volleren deutschen Konsumen-
ten für die Marke Glen Grant
(zurück)gewinnen. Dr. Setter

 Glann ar Mor Single Malt
  12. Juni 2005 nahm die Glann
ar Mor Brennerei an der Nord-
küste der Bretagne die Produk-
tion auf. Erinnert sei an die Ab-
füllung eines Taol Esa Single

Malt 1999, der in der kleinen
Versuchsanlage der Glann ar
Mor  destilliert wurde und nur
für ein kleines Fass reichte. Die-
ser Whisky wurde dann am 14.
mai 2004 abgefüllt, und ergab
ganze 99 Flascehn zu 50 cl. Es
gab also bereits einen gereiften
Single Malt vor Inbetriebnah-
me der eigentlichen Brennerei.
So wie bei Bruichladdich der
Port Charlotte Single Malt be-
reits vor Inbetriebnahme der
noch in Planung befindlichen
Brennerei mit gleichem Namen
angeboten wird.

Doch nun ist er abgefüllt, der
erste Glan ar Mor aus der lau-
fenden Produktion - oder genau-
er gesagt aus dem ersten Fass.
Abgefüllt wurde ein Boubon

barrel, das 305 Flaschen zu 70 cl
mit 46 %, ohne Kältefiltration
und ohne Zusatz von Farbstoff
ergab. Eine Erstabfüllung in ei-
ner limitierter Auflage,damit
eine Rarität für den Sammler.
    Die Abfüllung des nächsten
Fasses ist für den kommenden
Herbst geplant - und diese wird
dann vermutlich einen anderen
Namen tragen. Der jetzt abge-
füllte Whisky wurde aus unge-
torftem Gerstenmalz gebrannt.
Für den Herbst ist dann die er-
ste Abfüllung eines Whisky  an-
gedacht, der aus einem getorf-
ten Malz gebrannt wurde. Der
Gehalt an Torfraucharomen wird
vom Eigentümer  Jean Donnay
mit 35-40 ppm Phenol angege-
ben. Jack Donnay ist auch Ei-

gentümer der Celtic Whisky
Compangnie.
Bei Glann ar Mor legt man Wert
auf folgende Informationen für
den gewogenen Konsumenten:
gebrannt in direkt befeuerten
Brennblasen, langsame Destil-
lation, kleine Brennblasen, höl-
zerne Maischebottiche, Küh-
lung durch Kühlschlangen im
wasserdurchflossenen Holz-
bottich, reines Wasser aus ei-
nem Tiefbrunnen, Reifung in
einem Lagerhaus an der Mee-
resküste unter dem milden Ein-
fluss des Golfstromes - also
ganz nach althergebrachter, be-
währter (schottischer) Weise.



 Vermischtes

Vermischtes
Spirit of Speyside Whisky

Festival

       Das 1999 erstmals durchge-
führte, sehr erfolgreiche Festi-
val findet demnach in diesem
Jahr zum 10.Mal statt - und das
soll besonders gefeiert werden.
Dauerte das Festival bisher fünf
Tage, so soll es nun vom

01.- 10.Mai 2009

stattfinden, also ganze 10 Tage.
      Mit mehr als 250 Veranstal-
tungen in der Region Speyside
hoffen die Veranstalter, im Ju-
beljahr sogar 23.000 Besucher
zählen zu können. Geplant sind
die Verleihung von Auszeich-
nungen, Verkostungswettbe-
werben für Einsteiger und Fort-
geschrittene, Führungen und
Tastings in sonst dem Publikum
nicht zugänglichen Brennerei-
en- und in diesem Jahr erstmals
eine dreitägige Masterclass für
eine begrenzte Zahl von Whis-
kyliebhabern.
     Übrigens - für 5 £ kann ein
Tagesticket für das Busnetz im
Bereich Speyside erworben
werden. Wer den individuellen
Transport von einer Veranstal-
tung zur nächsten bevorzugt,
der kann Taxigutscheine im
Werte von 5.-£ zum halben Preis
erstehen! Sicherlich eine lo-
benswerte Neuerung für dieses
Jahr, denn über welche Art von
Festival sprechen wir? Über ein
Whiskyfestival! Und da passt
bestimmt nicht der Genuß  von
Whisky und das Auto zusam-
men - es sei denn man hat einen
Fahrer dabei! Der Wermutstrop-
fen (?) ist, dass nur komplette
Gutscheine abgefahren werden
können, aber das kommt sicher-
lich billiger als ein wegen (zu
starkem) Whiskygenusses ein-
gezogener Führerschein.
Mehr Informationen gibt es un-
ter: www.spiritofspeyside.com

Grüne Whiskyproduktion

     Die Entscheidungsträger in
der schottischen Whiskyindu-
strie beginnen umweltbewußter
zu denken und zu planen.:
    Diageo gibt für die Cameron-
bridge Grain Brennerei in Fife
die Inbetriebnahme einer Bio-

energieanlage mit einem Inves-
titionvolumen von 65 Mill.£ be-
kannt. In der neuen Anlage wird
die spent wash - die Mischung
aus Weizen, Gerstenmalz, Hefe
und Wasser -  zu Heizgas und
brennbaren Feststoffen verar-
beitet. Die Bioenergieanlage soll
langfristig 95% der bislang be-
nötigten Menge an Schweröl er-
setzen. Außerdem soll durch
den Einsatz von nachwachsen-
den Rohstoffen für die Anlage
jahrlich die Emission von 56.000
Tonnen CO

2
 aus fossilen Brenn-

stoffen vermieden werden. Bau-
beginn war am 28.01.2009.
     In der Deanston Brennerei
will man nicht erst umweltbe-
wußt werden, denn man ist es
ja schon. Deanston ist Schott-
lands einzige Brennerei, die sich
komplett mit grünem Strom aus
eigener Produktion versorgt.
Durch die Lage am River Teith
kann man eine Turbine zur
Stromerzeugung betreiben, die
nicht nur den kompletten Eigen-
bedarf deckt, sondern auch
noch eine Abgabe an das na-
tional Stromnetz ermöglicht.

       div. Quellen

GZSZ

    Das deutsche Fernsehen hat
den Dauerbrenner Gute Zeiten,

schlechte Zeiten (GZSZ). Und
die Zeiten hat auch die Scotch
Whisky Association (SWA).
      Nach der erfolgreichen Ab-
wehr (GZ) der Nutzung von Na-
men (-steilen), die nach Ansicht
der SWA den Konsumenten ir-
reführen könnten und er einen
Whisky kauft, der etwa nicht
aus Schottland stammt, ist mo-
mentan SZ angesagt. GZ war
zum Beispiel die Untersagung
den Namens Glen Mouse für
einen Whisky aus Franken, SZ
ist nun angesagt in Kanada und
Indien. Wie im letzen Monat be-
richtet, kann in Kanada der ein-
zige dort gebrannte Single Malt
den Namen Glen Breton behal-
ten. Und nun hat ein indisches
Gericht nach Studium der von
der SWA mit der Revision ein-
gereichten Unterlagen  ent-
schieden, dass es keinen Grund

sieht, die Entscheidung vom
27.05.2008 zu revidieren. Die
von der SWA beklagte Khoday
Group darf ihr Produkt also wei-
terhin Peter Scot nennen. Wie
gesagt SZ für die SWA.

Indien ruft

     Um auf dem indischen Markt
weitere Anteile vom Kuchen er-
haschen zu können, werden dort
kontinuierlich weitere Whisky-
marken und -sorten eingeführt.
     Bei Beam Global Spirit &
Wine ist es der Ardmore Single

Malt, der zuerst einmal in  Spiri-
tuosenläden in Delhi, Mumbai,
Bangalore und Chennai ange-
boten wird. Ardmore Traditional
Cask wurde 2007 im UK und in
den Reisemärkten, 2008 in den
USA eingeführt.
    Bei der Edrington Group ist
noch nicht entschieden, welche
weitere Sorte des berühmten
Moorhuhns nun den indischen
Markt bereichern soll. Zur Dis-
kussion stehen mit der Black

Grouse die torfig-rauchige Sor-
te der Grouse sowie mit dem
Schneehuhn Snow Grouse eine
leicht süße Grouse. Es erstaunt,
dass die Einführung der Snow
Grouse für den indischen Markt
angedacht ist - zielte die bishe-
rige Vermarktungsstrategie auf
eineVerdrängung von Vodka
und anderer klarer Spirituosen
aus der Tielkühltruhe des skan-
dinavischen Konsumenten (?).
Schon einleuchtender ist da die
Überlegung, für den indischen
Markt eine eigenständige Ver-
sion der Famous Grouse  zu kre-
ieren.        div. Quellen

Schwarze Zahlen

      In den Zeiten, da alle von
der Wirtschaftskrise reden, ist
es erfreulich, positive Zahlen
aus der schottischen Whiskyin-
dustrie zu hören. Loch Lomonds

Distillery Co. erwartet für das
am 31.03.09 endende fiskalische
Jahre einen Gewinn vor Steuer-
abzug von 82.620 £ nach einem
Verlust von 11.534£ im Vorjahr.
   Der Umsatz stieg von 12,02
Mill.£. in 2007 auf 14,6 Mill. £ in
2008. Eines der wichtigsten Ex-

portländer für Loch Lomonds
Distillery Co. ist ... Germany.
    Die Jahresproduktion liegt bei
10 Mill. Litern Grain und 2,5 Mill.
Litern Malt Whisky. Das ergibt
ein Äquivalent von jährlich 43
Mill. Standardflaschen mit 70 cl
Whisky.

  The Herald ; 06.02.09

Gebeutelt

   Corby Distilleries vertreibt auf
dem heimischen kanadischen
die eigenen Marken Wiser’s Ca-
nadian Whisky, Lamb’s Rum
und Polar Ice Vodka. Außerdem
ist Corby auch Vertriebspartner
von Pernod Ricard für deren
Marken Absolut Vodka, Chivas
Regal Scotch, Beefeater Gin,
etc. Für das letzte fiskalische
Halbjahr kann Corby eine Um-
satzsteigerung von 3,5 % ver-
buchen, doch diese Steigerung
führt nicht unbedingt zu einer
Gewinnsteigerung.
    Corby beklagt Gewinnein-
brüche durch den weichen ka-
nadischen Dollar, der zu einem
Einbruch von 19,9 Mill Can$ im
zweiten Halbjahr 2007 auf 17,9
Mill Can$ in der Vergleichs-
periode in 2008 geführt hat.

   just-drinks ; 10.02.09

Abbau von Arbeitsplätzen

    Der schottischen Whiskyin-
dustrie geht es richtig gut we-
gen der (momentan noch) regen
Nachfrage. Und doch plant der
Gößte unter den Produzenten
einen Abbau von Arbeitsplät-
zen. Diageo gibt für die zweite
Hälfte des Geschäftsjahres 2008
( 01.07.2007-30.06.2008) eine
Umsatzsteigerung von 18% be-
kannt, garniert die Meldung
aber mit der Ankündigung,  in
der zweiten Hälfte des Ge-
schäftsjahres 2009 Personal ab-
bauen zu wollen, um im Ge-
schäftsjahr 2010  Einsparungen
von ca. 100 Mill.£ zu erreichen.
Durch die Einsparungen soll die
Übernahme von Firmen oder
Firmenanteilen ermöglicht wer-
den. Hier sei an das Interesse
von Diageo am Einstieg bei Uni-
ted Spirits in Indien erinnert!

  just-drinks ; 12.02.09
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Vermischtes / Neue Abfüllungen

Neuer Firmensitz

     Glenmorangie plc ist nach
dem Verkauf von Firmensitz
und der Flaschenabfüllanlage
in Broxburn bei Edinburgh auf
der Suche nach einer neuen
Heimat. Jetzt ist man wohl im
Alba Business Park in Living-
ston, West Lothian, fündig ge-
worden. Das für den neuen Fir-
mensitz vorgesehene Gelände
ist nur sieben Meilen vom bis-
herigen Standort in Bruxburn
entfernt und dürfte daher allen
300 Angestellten den Wechsel
in den für 2010 geplanten Neu-
bau ermöglichen.
      Die Bezirksregierung von
West Lothian begrüßt natürlich
die Ansiedlungspläne der Glen-
morangie plc - besonders unter
dem Aspekt einer momentan
schwierigen wirtschaftlichen
Entwicklung.
      Um der steigenden Nachfra-
ge nach den Produkten des Un-
ternehmens aus den Brennerei-
en Ardbeg und Glenmiorangie
gerecht zu werden, soll der Neu-
bau in Livinston größer als die
bisherige Anlage in Broxburn
ausfallen.

   news.stv.tv ; 14.02.09

Nur ein Geplänkel?

      Noch im letzten Monat wur-
de nur hinter vorgehaltener
Hand darüber gemunkelt, doch
zu Beginn des Monats Februar
mehrten sich die Informationen
zur Übernahme von Anteilen an
United Spirits, Indien, durch
Diageo. Und der Anteil wird
nicht gerade klein geraten. Er-
ste Informatione sprachen von
einer Übernahme von 14,9% an
United Spirit zum Abbau der
von UB aufgenommenen Kre-
dite zur Übernahme von Whyte
& Mackay für 595 Mill.£.
     Inzwischen wird die Vorstel-
lung von Vijay Mallya publi-
ziert, der kann sich durchaus ei-
nen Verkauf von 49% am schot-
tischen Unternehmen vorstel-
len. Das wiederum könnte be-
deuten, dass Diageo möglicher-
wiese an zwei Stellen den He-
bel ansetzen kann. Diageo dürf-
te einerseits an einer Übernah-
me von Anteilen an United Spi-

rits interessiert sein, um damit
einen direkten Zugriff zum indi-
schen Markt zu erhalten. Ande-
rerseits würde eine Übernahme
von Anteilen an Whyte & Mac-
kay einen Einfluss über Schott-
land auf United Spirits bedeu-
ten und damit einen weiteren,
indirekten Einfluss auf den in-
dischen Markt. Aus dem Umfeld
von V. Mallya wird bekannt,
dass er fest mit einer Übernah-
me von 14,9 % an United Spirits
durch Diageo rechne. Er ködert
inzwischen Diageo mit dem An-
gebot, mit dem Anteil von 14,9%
sei natürlich auch ein Sitz im
Aufsichtsrat von UB verknüpft.
Nach Angaben aus der indi-
schen Presse hat United Spirits
ca.1 Milliarde € an Krediten ab-
zubezahlen.        div. Quellen

Umbau

    Fortune Brands hat der Toch-
ter Beam Global Spirits & Wine
(Jim Beam, Sauza Tequila, Ma-
ker’s Mark) eine bessere Kon-
trolle über die Verkaufsaktivitä-
ten verordnet. Dies führte in
den letzten sechs Monaten zum
Ausbau der eigenen Vertriebs-
organsiation, die statt bisher nur
8 % nun 71 % der Verkäufe kon-
trolliert. Die erweiterte Vertriebs-
organisation hat jetzt Gruppen
zum Öffnen und Überwachen
von Märkten, Führen der Ver-
triebspartner und die Fokussie-
rung von Aktivitäten für ausge-
wählte Produkte in ausgewähl-
ten Märkten.
    Für Ende 2009 soll in den USA
eine mit Kirscharoma „veredel-
te“ Variante des Jim Beam auf
den Markt kommen (!).

Bessere Kontrolle

      Mark Reynier, Geschäftsfüh-
rer von Bruichladdich, gibt die
Implementierung eines rechner-
gestützten Verwaltungssystems
für die Brennerei bekannt - das
Enterprise Resource Planning

(ERP) System  der Firma Solar-
soft. Dieses ERP System erfasst
alle wesentlichen Komponenten
und Bewegungen in der Bren-
nerei und erlaubt die Kontrolle
des Whisky vom Malz über das
Brennen und die Fassreifung

hin zur Flaschenabfüllung. ERP
ersetzt die bislang benutzten
Arbeitsblätter und adaptierten
Rechnerprogramme.

   just-drinks ; 19.02.09

Vorstoß

    Die Scotch Whisky Associa-
tion (SWA) möchte über die EU
ein Freihandelsabkommen mit
Südkorea erreichen. Südkorea
hält momentan unter den Ex-
portländern für Scotch die Po-
sition 5, doch sieht die SWA im
Importzoll von 20 % auf Whis-
ky ein starkes Verkaufshinder-
nis. Auch wünscht die SWA in
Südkorea einen besseren Mar-
kenschutz zur Reduzierung des
Fälschungen auf dem südkorea-
nischen Markt.

   just-drinks ; 23.02.09

Zu spät ?

  Das EU-Parlament plant für
2011 eine deutliche Reduzierung
der Mehrwertsteuer auf Essen
und Trinken in Gaststätten und
Restaurants. Abgelehnt wurde
jedoch der Antrag, auch die al-
koholischen Getränke in diese
reduzierte Besteuerung einzu-
beziehen. Laut EU-Steuer Kom-
missar Laszlo Kovacs stehe eine
Steuersenkung für Alkoholika in
Gaststätten im krassen Gegen-
satz zur Gesundheitspolitik der
Europäischen Union.
    Zwar erheben Spanien, Itali-
en, Luxemburg und Portugal be-
reits reduzierte Mehrwertsteu-
ersätze auf Alkoholika in den
Gaststsätten, doch die anderen
EU-Mitgliedsstaaten benötigen
für die Einführung reduzierter
Steuersätze in ihren Ländern die
Zustimmung der EU.

   just-drinks ; 25.02.09

Stellenabbau ?

     Einerseits steigt im Ausland
die Nachfrage nach Scotch wei-
terhin, andererseits wird aber
aus dem britischen Mutterland
ein deutlicher Einbruch in der
Nachfrage gemeldet. Für das im
April 2009 endende fiskalische
Geschäftsjahr wird ein Minus
von 3,7 % erwartet, was nach
Hochrechnungen von Oxford
Economics zum Abbau von

25.000 Jobs im gesamten Spi-
rituosensektor führen wird.
    Basierend auf den bislang
vorliegenden Daten aus der Ge-
tränkeindsutrie und der erwar-
tenden Entwicklung in der ge-
samten britischen Wirtschaft
wird für die nächsten vier Jahre
mit einem weiteren Rückgang in
der Nachfrage nach Spirituosen
gerechnet.
      Ein weiterer Jobkiller ist die
Erhöhung der Alkoholsteuer für
niedrigpozentige Spirituosen
(Wein, Bier) um 18% und für
Hochprozenter um 13,5%. Ox-
ford Economics erwartet für die
1,85 Mill. direkt oder indirekt in
der Getränkeindustrie Beschäf-
tigten einem Abbau von 75 -
80.000 Stellen, schließt aber
auch den Verlust von 120.000
Jobs nicht aus.
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Gute Zahlen

       Pernod Ricard kann für sei-
ne Scotch Whisky sowohl für
das Volumen (V) wie auch für
den Warenwert (W)  für das 2.
Halbjahr 2008 wieder gute Um-
satzzahlen vermelden:
The Glenlivet Malt +  7 % V

+ 12 % W
Chivas Regal Blend   +   4 % V

+   6 % W
Diese Steigerungen sollten mit
der Gesamtergebnis von Per-
nod Ricards 14 strategischen
Marken verglichen werden:
14 strateg. Marken +   1 % V

+   6  % W
Bemerkenswert ist die Umsatz-
steigerung von 23 % für Asien
im Betrachtungszeitraum.
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